
Wetterextreme und
Waldbrände

Klimakrise

Zerstörung natürlicher
Lebensräume

Wirtschafts- oder Finanzkrise
im eigenen Land

Massenmigration durch Krieg
oder Klimakrise

Radikal-islamischer
Terrorismus

Zunehmende Ungleichheit

Cyberangriffe auf das eigene
Land

Russland

Unterbrechung der
Energieversorgung

Politische Polarisierung

Rassismus und andere
Diskriminierungsformen

Internationales organisiertes
Verbrechen

China

Desinformationskampagnen
der Gegner

Nahrungsmittelknappheit

Iran

Bürgerkrieg oder politische
Gewalt

Spaltung der westlichen
Mächte und Institutionen

Einsatz von Atomwaffen

Zusammenbruch der
Demokratie im eigenen Land

Zukünftige Pandemie

Angriff mit biologischen oder
chemischen Waffen

Anmerkungen: Der Münchner
Sicherheitsindex bildet die öffentliche
Wahrnehmung von unterschiedlichen Risiken
ab. Die Bewertung basiert auf repräsentativen
Umfragen in den G7-Ländern (Deutschland,
Frankreich, Großbritannien, Italien, Japan,
Kanada und USA) sowie BICS-Ländern
(Brasilien, Indien, China, Südafrika). In den
USA und China wurden Befragte nicht
aufgefordert, das ausgehende Risiko ihres
eigenen Landes zu bewerten.

Quelle: Munich Security Conference & Kekst
CNC; Bearbeitung durch KONTEXT
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Umwelt, Klima und
Energie im Zentrum
der Aufmerksamkeit

Münchner Sicherheitsindex
2024: Wie Länder
unterschiedliche Risiken
einschätzen
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